
„Unsere heutige Situation ist ... nicht in erster Linie die Schuld unseres Volkes und der Nazis. Wie 

hätten sie den Weg gehen sollen, den sie nicht kannten! Sie haben doch einfach geglaubt, auf dem 

rechten Weg zu sein! – Nein, die eigentliche Schuld liegt auf der Kirche; denn sie allein wußte, daß 

der eingeschlagene Weg ins Verderben führte, und sie hat unser Volk nicht gewarnt, sie hat das 

geschehene Unrecht nicht aufgedeckt oder erst, wenn es zu spät war. Und hier trägt die Bekennende 

Kirche ein besonders großes Maß von Schuld; denn sie sah am klarsten, was vor sich ging und was 

sich entwickelte; sie hat sogar dazu gesprochen und ist dann doch müde geworden und hat sich vor 

den Menschen mehr gefürchtet als vor dem lebendigen Gott. So ist die Katastrophe über uns alle 

hereingebrochen und hat uns mit in ihren Strudel gezogen. Wir aber, die Kirche, haben an unsere 

Brust zu schlagen und zu bekennen: meine Schuld, meine Schuld, meine übergroße Schuld! – Das 

haben wir heute unserem Volk und der Christenheit zu sagen, daß wir nicht als die Frommen und 

Gerechten vor ihnen stehen und zu ihnen kommen, daß wir vielmehr schuldig sind und versuchen 

wollen, in Zukunft unsere Pflicht recht zu erkennen und treu zu erfüllen. Wir haben jetzt nicht die 

Nazis anzuklagen, die finden schon ihre Kläger und Richter, wir haben allein uns selber anzuklagen 

und daraus die Folgerungen zu ziehen.“  
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